
Nheiilgautr Anzeiqer.
77. Jahrgang, a 1/ ^ 4 ^ » UH ^Amtliches

für den westlichen Heil
umfaffend die

Stadt » und Landgemeinden
Biertcljabrspreis
(»fciK Traggebühr).

Wir illustriertem llnter-
Htktun-zblattMk.1.84.
*hne dasselbe Mk. I.—.

f «rnlprecI,.Nnl» Iu» Nr.Kreis-Blatt
des Aheingau -Kreifes.

des oorm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Durchdie Post fitjojtn:
OTf. 1.60  mit und

SW- >2» ohne Unter-
baltungsblatt-

Oinzige amtlich

Rüdesheirner Aeituua.

Nnreigunprei,:
die kleinspaltige('/«)
Petitgeile 15  Pj, .,

geschäftliche Angeig«,
aus Rüdeshci» lODhg.
Ankündigungenv°r« ck
hinterd. redaktionell«,
Teil (soweit inhaltlich

die(V,)Pet̂ » M̂Ps.

<!>ct  Gaffer fprorfi . Ifnh  nfTt .firnen ftfilugen
'dem tßü0vci ju , der ciufl dce .fnicbend $ ort;
T-tub die am '21}aff die guten '21) affen trugen,
'die nieften gnnunig teufte ln b feinem 'Wort.

reeften, Die von 'Ufterdlafl <3ebüdten
&ii£ auf in fängft oergeßner Aämpfedfufl >
TJnb an den 'Wiegen blonde JRütter briidten
ln flUTem Zrof die Jünber an die 'Tbrufl.

Der JCaifer fpzndj, aud feinen 'Worten broQU,
Hadje bem £ oßn, bae gute beutföe <£ rj;
'der JCaifer fpraeß, in feinem 2orne faßte
'Vnb po&te milb btd ganjtn 'Voftti fa rj

'btx JKaifex fpxadj.
<dad mar fein eitel fcßmüffllg ‘Wortverjcfmenben,
'dad war ein ' öfiß , bei aue ben Wollen fällt;
Unb 'deutftßfanb faß in feines .füßrerd ffiänben,
flammend $ur 'Zat , dad ßeggetvotjnte löctjivert.

'derJCaiferfpracf ). QZdffog von 'Wacfit ju 1 Warften
Sein "Wort vom JReer 6U 311 der TUpcn J 'lup;
'XJnb ßimmetßocfj, bem alten <öott der Geplagten
"drug ed bed Gtßnee/lurme weißer .Jittiet ) ju.
'Und affe JCräfte , bie in 'deutfeßlanbd (öauen
2ur"Zat ermatten, fangen’d tropig naep;
'die Gcßwurpanb poßen JTtänner , (öreife ,.ßiauen:
„derGitgfoffunferfeln *. . . 'derAäiferfprarp.

Otubolf'PccMct.

r «.V. ■



tj. Pflanzenschutzkursus vom 29 . bis 31. Mm.
7. Kriegslehrgang über die Verwertung des

Frühobstes und der Gemüse .im Haushalte vom
18. bis 20 . Juni . . . „ _ „

8. Kriegslehrgang über d' e Herstellung der
Obst-- und Beerenweine sowie der alkoholfreien
Weine und Obstsäste im Haushalte vom 12. bis
14 . Juli . _ _ _ r ,

S). WickderholungsfurfiO Ar Obstbaulehrer vom
23 . bis 26 . Juli.

10. Obstbaunachkursus vom 23. bis 28. Juli.
11 . Baumwärternachkursus vom 23 . bis 28.

| Juli-
i 12. Obstverwertnilgskursus für Männer vom
! 30. Juli bis 9. August.

13 . Obstvcrwertungskurfus für Fraustn vom'
>20 . bis 25. August-
' 14 . Erster Kriegslehrgang über daS Sammeln
! 'und Verwerten von Vilsen vom A0- August bis

1- September.
15 . Zweiter Kriegslehrgang über das Sammeln

! niiji Periverlen von Pilsen vom 6. bis 8 . Sept.
18 . Kriegslehrganq über Winter -Gemüsebau vom ;

S- bis 10. Oktober.
Wahrend der Dauer des Lehrganges vom 8- j

I m  10 - Oktober findet eine Ausstellung von ^
frischem Obst und Gemüse sowie von Obst" und

Amtliche BekanktimtzuMv.
Betrifft: Kin»ervf«vg kriegsbrauchSarerWehr»

Pflichtiger, die zuröLg-stellt » nd ia
Kilfsdiruftbetrieben veschäftigt lind, zum
Feeres dien st.

In dieser schweren und doch so großen Zeit
ist die Kraft eines jeden Mannes im Dienste der
Kriegswirtschaft unbedingt notwendig . Nur die
höchste Pflichterfüllung und K rastanstrengiing des
einigen Volkes wird den Frieden , den die Feinde
mit Uebermut und Lohn zurückgewres.n haben?
erzwingen.

Darum arbeite jeder mit seiner ganzen K.rafts
dort , wo er im Dienste der Kriegswirtschaft steht.
Jeder Wechsel mindert die Leistungsfähigkeit der
Kriegsindustrie und damit die Schlagfertigkeit un¬
seres Heeres- Dessen muß sich jeder bewußt sein
nnd nur aus einem wichtigen Grunde nach reiflicher
Neberlegung darf daher ein zurückgcftellter Wehr¬
pflichtiger seine Arbeitsstelle wechseln-

Die für die Kriegswirtschaft zurückgestellten
Wehrpflichtigen unterliegen nunmehr den Bestin,-
mungen des Gesetzes über den vaterländischenHilfs - > iuukwh ' 'r - >' ri aviVir.
*•* « e mm mmrn  w * -
wt-chscln, wenn sre du tchriftliche ErnwiUrgung -̂ ^ ^ Schädlinge des Obst- und Gemüse-
erklärung (den Abkehrschetn) von ihrem Arbeit - ! banes usw.
geber oder im Falle der Verweigerung von dem ; 17. Kriegslehrgang über Obstbau für Garten-
Schlich tungAausschuß erhalten haben. Schlich- i iissrtzer vom 12- bis 17. November
tungsansschüsse sind in der Regel bei sedem Bo-
zirkskommando errichtet . Näheres ist bei den
Meldeämtern öder de» Polizeibehörden zu er¬
fahren.

Jeder vom Heeresdienst zurüctgestellte Rella
mierte , der ohne Äbxehrschein urkd ohne den
Schlichtungisansschuß anznrufen , die Arbeit in dem

18 . Kriegslehrgang über Beerenobstbau vom
10- bjS 12. Dezember.

DaS Nnterrichtshonorar beträgt:
Für den Kursus 1 : Nichts-
Für den Kursus 2 und 10 : Preußen 20 Md.

Nichtpreußen (auch Lehrer ) 30 Mk -, Preutzrsche
Lehrer sind frei- Personen , die nur am Nach- ;
kursiis (Nr - 10) teilnehmen , zahlen 8 Mk., Nicht-

Betriebe , für den er zurückgezogeu ist, niederlegtz ; vreußen 12 Mk
wird zum Heeresdienst eingezogen. Für dcn Kursus 3 und n wird ein Honorar

Der Erlaß meines Herrn Vorgängers vom 24. ,;™ i0  erhoben . . .
3. U  II d * 902 - wi» MM * « I« m*
ziehung Rcklanfterter nach Maßgabe obiger Bestim
mungen abgcändert.

Unberührt von diesen Bestimmungen bleib: die
Einziehung aus militärischen Gründen.

Frankfurt a . M ., den 18. Januar 1917.
Ter stellt». Kotnnunidicrende Gen .ml:

Riedel,
Generalleutnant.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5, 7, 8, 14 bis ein¬
schließlich 18 : Nichts - i

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen
10 Mit

Für den KuriuS 9 : Nichts-
-Für den Kursus 12 : Preußen 10 Mk-, Nicht- [
Preußen 15 Mk-
Für den Kursus 13 : Preußen 6 Mk-, Nicht- '

prcußcn 9 Mk - ^
Anmeldungen sind unter Angabe der Staats-

Die Herren Bürgermeister des Krrises erluche einschließlich 8 und 10 bis ernfchl. 18 an
ich, die Arbeitgeber zu veranlassen , Abdruck vor- | {,-e Direktion der Königlichen Lehranstalt Geisen- j
stehenden Erlasses an geeigneten Stellen in ihren heim a- Rb . . bezüglich des Kursus 9 an den
Betrieben auszuhängen . Der Schlichtungsansschuß Herrn Oberprisidnrten-
für den Rheingaukreis befindet sich in Wiesbaden-

Rüdesheim , den 24. Januar ' 1917.
Der Könglüche Landrar.

Bekanntmachung.

August 1914 , Februar , Juni , November 1915,
Januar , März , April und Juni , August , Oktober
1916 gewährte Kriegslfiflungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert . me!
Vergütungen bei der Königlichen Regierungs - z
Houptkasse hier bezw. den zuständigen Kricgs-
kassen gegen Rückgabe der Anerkenittnisse in Emp¬
fang zu nehmen

Zogen Zulassung zum Reblauskur -'us (Nr . 1)
>" ollen fich Personen au ? der Provinz Hegen-
Nassau an den Herrn Oberpräsrdenten zir Fasse,.
Nrcktpreußen an ihre Landesregierung wenden-

Wertere Auskunft ergehen die von der Lehr-
-üMt kostenlos zu beziehenden Satzungen.

Zum Schlüsse wird noch bewerft , daß die unter
Nr . 2, 3, 10 und 11 ansgeführten Kurse Ver¬
anstaltungen der Landwirtschaftskammer rn Wies¬
baden sind.

D«r Direktor : W»r1tinüN«ss

Bkrmischte Nachrichten.
>< "iitzerheiw, 27: Jan . Seine Majestät

der Kaiser hat Herrn Landrat Geheimen
Es wmMen^ die Vergütungen für Gestellung Regierungsrat Wagner  das L ferne Areuz

von Grundstücken und Gebäuden , Vorspann in <,m weiß schwarzen Bande zu verleihen geruht.

Sw». MM » mrd* , 1 x » * -* - >. 2». 3- . .SM» , 3 »*<«. «
hier aus oder von den Herren Landräten nochj Eur werden morgen verabreicht . Nähere ? de-
besonders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse, in >spqen die Bekanntmachungen an den Anschlag-
Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen . ^0te(n
Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und . . . ~
Zinsen zu quittieren . Tie Quittungen muffen j = NnV, »heiM . 29 Jan . Der Magistrat giebt
aus die Reichshauptkasse lauten. ( folgendes bekannt: Am Mittwoch, den 31. d Mt.,

Der Zinsenlauf hört mit .Ende dieses Monats ; ti0f mittags von 9 bis 12 Uhr. werden an Un-
aus. Die Zahlung der Beträge erzolgi9>>It.g ĵ, frjnt Kartoffeln mehr haben, im

liEb ^ ^ Zu" einer PMung ^ der LZtftnatian ! Mnou ' schen stell. r Ka löffeln auSgegeben. jedoch
der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt- ! nur . wenn gleichzeitig die doppelte Menge an Erd-

koblraben oder Möhren cibgenommen wird. Die
Quittungen lönmn vom 1. Februar. 9 Uhr vor¬
mittags an auf Zimmer8 des Rathauses gelöst
weiden. Kartoffeln kostn Mk. 5 50, die Erdkohl-
raben Mk. 4.—, die Möhren Mk. 8 — der
Z ntner. Erdkohlraben und Möhren werden am
Donnerstag, den 1. Februar, von vormittags
9 Uhr an im neue» Ga-we'k ausgegeben. Ouit-
tnngen fü" Erdkohlraben und Möhren können auch
noch Mittwoch nachmittag, den 3l . ds. MtS., auf
Zimmer, 8 des Rot-bguses gflöst werden. Es
wurde' schon wiederholt darauf hingewiesen, daß
sichd'e Rüben in den Winlermonaten besonder«
rum Vetbraucki cianen. Aus de» bisher aber ab-

aber nicht verpflichtet.
Wiesbaden , den 19. Januar 1917.

Der RegierungMsträsident.
In Wertrerung.

gcz. von Gizhchi.

An tzer Königlichen Lehranstait für Wein-,
Obst- und Gartenbau zu Geisenheima. Rh. sindin
im Ihre 1917 folgende Unterrichtskurse stat

l . Oessentlicher Reblausfurius am 12. »n 13.
Febtuär.

2. Obstbaukursus vom >2. bio 24. Februar.
3. Paunitvärkertursus vom 12. bi-. 24 . i ebrunr.
4 Kriegslehrgang Der Plcmiisebil» om l !>.

bis 21. März.
5. .Kriegslehrgang über die Berwertnng der

Frühgc 'nüse im Haushalte vom 11- bis 16. Mai.

genommenen Mengen geht aber hervor, daß die
Bevölkerungv»n diesen bei der Kartoffelknappheit
nun einmal unbedingt notwendigen Streckung;»
Mitteln bisher nicht den entsprechenden Gebrauch
gemacht hat. Wir fordern deshalb die Bevölke¬
rung nochmals dringend auf. die wiederholt gebotene
Gelegenheit, fich jetzt mit Erdkohlraben und Mdh-
ren zu versorgen, auch zu benützen. Andernfalls
wäre die Gemeinde gezwungen, im April statt der
Kartoffeln nur Erdkohlrabenund Möhren zu ver¬
abfolgen.

□ Ktdithei « , 27. Jan. Die nächste Stadt-
verordneten-Sitzung findet Dienstag, den 3V. dt.
Mts., nachmittag» 5 Uhr. mit folgender rage»-
»ldnung statt: 1. Bericht de» Wahlau»schuffe»
über die Wahl von Mitgliedern in den Wirt-
schaft»«uSschutz. 2. Ermäßigung der Entschädig¬
ung für den Minderverbrauch von Elektrizität durch
I . Winau. 3. Wahl de» stellvertretenden Stadt-
verordnetrn-Borstehers.

D Mstda»hoi« , 27. Jan. Der hiesige Vater¬
ländische Frauenverein hatte bekanntlich neben der
WeihnachtSbescherüngin den hiesigen Lazaretten
auch eine Kiste mit Weihnachtsgabenfür eine
ganze Kompagnie draußen im Felde gestiftet. Der
Zweck, den tapferen Soldaten eine Freude zu be¬
reiten, ist erfüllt, wie nachstehende Mitteilung des
Führer» der bedachten Komvagnie zeigt:

In der Anlage überreiche ick, Empfangsbcfck>ev-
niMng über die der Komp, durch Vermittlung
des Krieskomitees vom Roten Kreuz Abtkq. rkl
Wiesbaden übersandten Weihnachtsgaben.

Ich benutze gerne die Gelegenheit , einem ver-
ebrl- Vaterländischen Frauenverein Rüdeshinn«
meinen und meiner Kompagnie herzlichsten Dank
für die hochherzige Gabe zu übermitteln . Dre
Freude aller Komp.-Angehörigen über die reiche
Gabe war groß , ferner ging leer !aus.

Mit her Versicherung der größten Hochachtung
begrüße ich den verehrt . Baterländiischen Franen-
verein Rüpesheim ganz ergebenst

Hafner,  Leutnant und Kompagnie -Führer
der 1. Komp. 3. Großh . Hess. L . I . B . Darmstadt
XVIII/13.

-f H1ti»r»k>tim, 29. Jan. Der stärkere Frost
hat nun auch Sa» Schlittschuhlaufen ermöglicht.
Achßte Vorsicht ist bei diesem recht gesundêDer-
gnügen geboten, nicht nur wegen etwaiger Er¬
kältungen, Lungen ntzündungenu. dergl.. sondern
auch wegen der Gefahr des Ertrinkens. In Bingen
war am Freitag ein Junge eingebrochen und
konnte mit knapper Not noch gerettet werden.

— 28. Jan. Aut der Familie
des Maurers Josef Dries dahier, von welcher
2 Söhne sich in russischer Gefangenschaft befinden,
erhielt nun der dritte und jüngste Sohn, Gefreiter
Johann Drie», welcher bereits im zweiten Jahr
im Felde steht und jetzt an einer Verwundung in
Forbach im Lazarett liegt, das Eiserne Krauz

! 2 Klaffe. Wir beglückwünschen ihn und wünschen
allen eine gesunde, glücklicheH'imkehr!

m Geisruhkim, 26. Jan. Das Eiserne Kreuz
1. Klaffe hat der Leutnant und Kompagnieführer
Albrecht von hier, der daS Eiserne Kreuz2. Klaste
bereits beßtzt, erhalten.

L«rch. 27 Jan. Gestern Nachmittag gegen3
Uhr wurde auf der hiesigen Eisenbahnstation die
Schaffnerin Eva Wagner au» Bingerbrück, die
einen abwärts fahrenden Güterzug begleitete, der
auf der hiesigen Station durch einen Personenzug
überholt wurde und deshalb in einem Nebengleis
stand, von dem aus der entgegengesetzten Richtung
heranbrausenden Schnellzug Nr. 58 erfaßt,, über¬
fahren und getötet. Der Körper wurde in rsiehrere
Teile zermalmt.

§ Wt«»h»dt«. Spielplan de» König!. Theater».
Dienstag. 30., 7 Uhr: . Im weißen Rößl." Mitt¬
woch. den 31.. 6 '/, Uhr: . Aida." Donnerstag,
den 1 Febr.. 6l/i Uhr: „Othello." (Schauspiel.)
Freitag, den 2. Febr., 7 Uhr: „Der stedente
Tag." Samstag, den 3., 7 Uhr: „Martha."
Sonntag, den4., 6 «̂Uhr: „Die Csardasfürstin."
Montag, den5., 7 Uhr: „Die Journalisten."

tz Spirtplan de» Refidenz-Thratrr».
Dien»tag, den 30., 7 Uhr: „Der Bursche de»
Herrn Oberst." Mittwoch, den 31., 7 Uhr:
„Junker Krafft." Donnerstag, den 1. Febr.,
7 Uhr: „Die Warschauer Zitadelle." Freitag,
den 2., y,8 Uhr: „Pimpelmeier." SamStag,
den3., 7 Uhr: „Kinder der Freude."

-f Mainz. Spielplan des Mainzer Stadttheater».
Dienstag, den 30.. 7 Uhr: „Der Rosenkavalier."
Mittwoch den 31., 7 Uhr: „M»tk»as G-llinger."
Donnerstag,' den 1. Febr., 7 Uhr: „Der Arzt
seiner Ehre" Freitag, den 2. 7 Uhr: „Mig¬
non." Samstag, den 3., 7 '/»  Uhr : „Da» Drei-



mtderlhauS." Sonntag , den 4.. nachm. 3 Uhr:
«»bestimmt, abends 7 Uhr : „Carmen." w Grotzer Hauptquartier , 29 . Jan . (Amtlich.) feindlichen BemachungSfahrzeuge und Vorposten-

Neueste Drahtnachrichteu.
» Vrotzed Hauptquartier . 27. Jan . (Amtlich,)

Westlicher Kriegsschauplatz,
Armee des Genera lfeldmar schal l»

Herzog Aibrecht von Württemberg.
Südwestlich von Dirmui de»  wurde ein bel»«1 », h 1n m t » , I I * *•» tnunniKä  OtHKD von pcew-

Eehoben ^ 10 ma "" of)m e, »* ne  Verluste j vil le-Vict,r -Fast,  auf dem Norduser üecAncr e

Westlicher Kriegsschauplatz.
! Fr « nt des Eeneral - FeldmarschallS
I Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
! Nördlich von Armentieres  griffen die Eng-
i länder in drei Wellen die Stellungen des bayer-
' ischen Jnf .-RegtS. Nr. 23 an, das den Feind ver-
l lustreich zunickwies.

Nördlich von Formelles  östlich von New-

0 ^ i und nördlich von Bic sur -Aisnc  blieben Unter-
' i h o 1 t ? UP£ reA t- "ehmungen feindlicher Streifabteilungenohne Erfolg.Südlich des Kanals von La Bassee  scheiterten saht ™»»* „„„ .. .. “ v. .• aSüdlich des Kanals von La Bassee  scheiterten

mehrere durch Feuer vorbereitete Vorstöße eng¬
lischer Abteilungen, Südöstlich von Ehilly
wurden gegen unsere Gräben vordringende Fran¬
zosen abgewiesen. Eigene Erkunder fanden bei
B a r l e u x die feindliche erste Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz.

ein eng-Südwestlich von Le Transloy  wurde
lischer Posten aufgehoben.

Front des deutschen Kronprinzen.
Auf dem Westufer der Maos  herrschte tagstber

rege Kampftttigkeit. Morgens versuchten die
Franzosen ohne Feuervörbereitung überraschend
gegen die am 25, d. Nt. gewonnenen Stellungen

Dem sehlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen auf Hübe 304 vorzudrechen
bj { tlnn linÄ rti>nn >*iniprc #ti nh (a*imifegen die von uns genommenen Stellungen auf

Höhe  3 0 4 folgte in den Morgenstunden ein
weiterer Angriff, der gleichfalls blutig zusammen-
brach.

Bei Manhenlles in der Word re . auf der
LombreSh öh e und im Maas bog eu  westlich

In unserem sofort entsetzenden Feuer fluteten - § ra cht da m p fe c
sie zurück. Von Mittag an lag starke Artillerie
Wirkung auf unseren Gräben. Es folgten nach
heftigen Feuerwellen noch drei französische An-
griffe, die sämtlich erfolglos zusammenbrachen.
Die braven westfälischen Infanterie -Regimenter

schiffe anzugreisen. Dom Gegner wurde im ganzen
abgesuchten Scegebiet nichi? gesichtet, hierauf
wurde der befestigte Pl . tz Sonthwold in' naher
Entfernung durch Leuchtglanaten unserer Torpedo¬
boote gut erhellt und danach unter Artilleriefeuer
genommen. Treffer worden beobachtet. Unsere
Streitkräfte , »ie auch auf dem Rückmarsch keinen
Gegner onlroffn. find wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des «dmirolftates der Marine.

GlänzeM!!-A« -Erfolge
im Mebneer.

K« i bewaffnete große Sranrportdsmvfer
, -rf-iifft

I w Berlik», 28. Jan . (Amtlich.) Eines unserer
! Unterseeboote hat im östlichen Mittelmeer am

9.  Januar einen bewaffneten voll beladenen
von etwa 5090 Tonnen,
den bewaffnete» englischen

,G a rf i el d (3838 Tonnen,
Kohlen und Oel von Malta

! am 15. Januar

j Ta rikdampfe  r
mit einer Ladung

von L)t. Mltzl el drangen AufklärungSubteilungkn Nr 13 und 15 und das badiscke Reserve-Jn-
in die französischen Gräben em und holten etwa
20 Gefangene heraus. Dabei zeichneten sich wie
in dm Vortagen SiotztruppS des hannoverschen
Reserve-Infanterieregiments Nr. 7S aus.

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold

von Bayern.
Sestlich der Aa  konnten auch neue Verfla .k-

ungen der Ruffen das von unfern Truppen er¬
kämpfte Gelände nicht zurückgewinnen.
tzrvnt des Generalobersten Erzherzog

Josef.
Zwischen Kasinn - und Putnatol  nahmen

deutsche und österreichisch ungarische Ltreifabteil-
ungen dem Feinde 100 Gefangene ob.

Bei der
Heeresgruppe des Gene ralfe l dma rsch al ls

v. Mackensen.
und an der

Mazedonischen Front.
ereignete sich nichts von Bedeutung.

Der Erste General qnartierm e ister:
v. Ludendorff.

® Grptz«« Hauptquartier , 28 . Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nach starkem Feuer gelang eS englischen Ab

teilungen. sich in einem kleinen Teile  unserer 1
"" bersten Linie südwestlich von Le Trams  l oy
nördlich der Somme einzunisten.

Bei den übrigen Armeen herrschte, abgesehen:
ion  zeitweiliger Steigerung des Feuers , in be¬
grenzten Abschnitten und vereinzelten Borfeldak-
fechten, Ruhe. ^

Oe stlicher Kriegsschaupl atz.
HeeresgruppedesGeneralfelvmarschalls i

Prinz Leopold v Bayern.
An der Aa  war der Artilleriekampf stark. Aus

dcide» Flußufern geführte Angriffe der Russen
scheiterten  verlustreich.

Heeresgruppe d er ffji ene ra l o be r st en
m. ^ Ah - rzog Josef.

Im M estecaneSzi -Abschnitt  an der Go  l
tz mußte infolge überlegenen rus-

fiichen Druckes die Verteidigung näher an das
östliche Flußuser gelegt werden.
HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls

v. M a cke n sen.
Keine Ereignisse von Belang.

fontene-Regiment Rr. 109 hielten in zäher Ber
teidigunq den eroberten Boden, von dem, trotz hohen
Einsatzes von Munition, kein Fuß breit von den
Franzosen jurückgewonnen werden konnte.

In den Vogesen  brachte ein Erkundungsvor-
stoß 9 Gefangene ein.

Nach starker Feuervörbereitung drangen auf dem
Hartmannsweiler Kopf Sturmtrupps des wüittem-
belgischen Landwehr Infanterie-Regiments Nr. 124
in die französischen Gräben ein und kehrten mit
35 Gefangenen und einem Maschinengewehr zurück.

O estl i che r Kriegsschauplatz
Heeresfrout des Ge n eral fe ld m a r scha ll4

Prinz Leopold von Bayern.
"er A a schränkte unsichtiges Wetter und

Schneetreiben die Gefechtstätizkch ei». Die be¬
wahrten oSmanischen Truppen des 15. Korps
schlugen an der Slota Lipa  russische Angriffe
zurück bit̂ nach gesteigertem Feuer mit starken

I Massen einsetzten. An einer Stelle säuberte so¬
fortiger Gegenstoß den eigenen Graben, im Boc-
drängen wurde dem Gegner- eine Anzahl Ge¬
fangene angenommen.

Deutsche Stoßtrupps holten an der Nora-
^jowka  aus oen russischen Stellungen 9 Ge¬

fangene.
Front des Generalober st en

Erzherzo g Josef.
Mestecd ne sz i -Ahschnit  t unterhielt

der ^ eind nachts starkes Feuer. Zwei Angriffe ^
der Ruffen schlugen fehl.

Von der
Heeresgruppe desGeueralfe ldmarschalls i

v. Mackensen
und der mazedonischen Front  ist nichks de
solideres zu melden.

Der Erste G enernlqu a rtierni ei ste r '
v. Ludendorff.

w Berli «, 27. Jan . Wie das „Mil .-Wochenbl"
meldet, ist der Generalleutnant Kronprinz des
Deutschen Reiches und Kronprinz von Preußen, f.
u . k. Hoheit, Chef des JägerbataillouS Rr . ü,
» 1a suite oes 1. Garderegiments zu Fuß, zum
General oer Infanterie befördert worden.

w Stuttgort . 27. Jan . Der König hat d »
Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen
Generolleutnant ä la suite des Inf . Regts. Kaiser
Wilhelm, König von Preußen Nr . 120. unter
Belastung a la suite dieses Regiments, zum Getu : ® ia äeöo ”if «* f Sront . <-„ u,,ung a ia suue oieieS

l êsechten »on Erkundigungsabteilungen in neral der Infanterie ernannt
ü. ren V^ ? Niederung  errangen die Bul - ! 26. Jan . ( llmtlich) I » der Nacht

. t . , a ium 26 . Januar stießen deutsche leichte Seestrei!-
Lier Erste Gon er alquartiermeister:  kräfte in d. s englische Küste,igewäffec südlich

v Lu den oorfp _Loweitoft vor. um die früher dort aem ldM->

Das konzentrierte Licht

Osram

nach Port Said versenkt . Du Kapitän  bes

Dampfers „Gaifield" wurde gef« ng  e u genom-
meii.. Ein veutschks Unie,seeboot hat am 25.
Januar etwa 250 Seemeilen östlich von ' Mal!«
" "en östlich steuernden bewaffneten feindlichen
T ru pp e n t ra nsp or i da mpfe r, der von einem
französischen T orpedoboot  begliitet wurde,
durch Torpedo versenkt.  Der mit Truppen voll
besetzte Dampfer sank nach 10 Minuten.

Weitere hocherfreltlicheü- Boote Erfolge.
m Berlin , 29. Jan . (Nichtamtlich.) Ein

dieser Tage von einer Unternehmung zurückgekehr-
tes U-Boot hat 11 Fahrzeuge mit 32469 Tonne»
und ein anderes 8 Schiffe mit 22 244 Tonnen
versenkt. Unter den 19 Schiffen befanden sich7
Dainpfer mit Kohlenladungev nach feindlichen Län¬
dern, 2 Dampfer mit 13 200 Tonnen Wchzen
nach Frankreich und England, 1 Dampfer mit
Bleierzladung nach England, der Reist der ver¬
senkten Schiffe hatte u. a. Grubenholz. Fische,

! Flachs und sonstige Bannware geladen.
^ Von dem ersten U-lBool wurdie außerdem ein 6-
! Zen tim eter- Geschütz erbeutet, durch das zwchjs U-

Boot 9 Gefangene eingebracht.
Ein drittes U- Boot hat in den Tagen vont 12.

; kis 22. d.  Mts . insgesamt 13 Fahrzeuge versenkt
Don zujaminen ca. 12 000 Tonnen, — unter ihnen

; befanden sich4 Schiffe mit Ko hl eh, 6 mit Gruben-
. Holz,, 1 iLchisf mit Erz, 1 Schiff mit Pech -und
; 1 Schiff mit gemischter Bannware beladen.
! Schließlich hat eines, unserer U- Boote 3 cng-
! tische Fischdampfer nahe der englffchen Küste aus-
! und in pen heimischen Hafen eingebracht. Die

drei Dainpfer sind der deutschen Seefijscherei zur
Verfügung gestellt worden.

w Amflerbam , 29. Jan . (Englische Meldung.)
Der englische Hilfskreuzer ..L-iurentic" ist am 26.
Januar an der icischen Küsl von einem deutschen
U Boot oder einer Mine versenkt morden 12
Offiziere und 109 Mann der Besatzung sind ge¬
rettet. Der Hilfskreuzer war 14 892 Tonnen
groß

Berlin , 28. Jan . (Drahtnachricht. Zs. Bln.)
Wie die „ Berl . Morgenvost" erfährt, stehen e,in->
schneidende Maßnahmen für den gesamten Privat-
rciseverkchr bevor. Durch den Mangel an verfüg-
barcm rollendem Material und Arbeitskräften ver-



anlaßt und zur Ersparnis von Kohlen , soll das
Reisen von Privatpersonen auf das unbeinngk
notwendige Minde  stm a ß beschränkt werden.
Die Reisenden hätten sich demnach in Zukunft vor
Antritt der Fährst über d>en Zweck und die Not¬
wendigkeit ihrer Reise auszuiveisen , woraus ih»mr
die Genehmigung zu erteilen wäre . Bei der Be¬
urteilung der Notwendigkeit haben keine Privat¬
interessen -solchen öffentlicher und wirtschaftlicher
Natur zu weichen. Insbesondere dürste sich die
Verordnung auf Vergnügungsreisen beziehen. Auch
der Güterverkehr soll im Interesse der Kriegswirt --
schasi noch weictr eingeschränkt werden, >o daß
künftig das gesauste vorhandene Güterwagenmate¬
rial ausschließlich kriegswirtschaftlichen Zwecken
dienen kann.

Das Blatt bemerkt dazu : Die kleine Zahl der
Reisenden , die allenfalls durch die geplante Maste¬
nahme von her Benutzung der Eisenbahn wird
ferngehalten werden können, dürste kaum den
großen Beamtenapparat  rechtfertigen , der
zu ihrer Durchführung notwendig ist.

28. Jon . Der I. Teil der Lager,rd- i
nung Lenoir wurde durch Handaushiden ange¬
nommen, der 2. Teil, der da» Vertrauen zur Re¬
gierung ausdruckt. wurde mit 313 gegen 135 ;
Wtiwmen angenommen. Todann wurde die ge¬
samte Tagekordnung durch Handaufheten angr- ;
nommen und die Sitzung geschlossen.

Haag. 27- Jan. (ji.) „Dailv Lhronicle"
schreibt über die Unterseebedrohung: Die deutschen̂
Angaben zeigen, daß im Rovemoer  300000
Tonnen und im Dezember  490 000 Tonnen
Schiffsraum versenkt wurde. Das heißt, daß
England in den letzten zwei Monaten etwa «in
Drittel dessen verloren hat. wa» in den ganzen
fiedrnundzwanzig KriegSmonoten»orher »ersenkt
wurde. Das Blatt sogt: Wir fürchten, es find
keine Gründe vorhanden, um «nznnehmen, daß
diese schauderhafte Zunahme nicht auch
im Januar bestehen »leibe-  Der Ernst»er
Lage wird noch größer, wenn wir erwägen, daß
der Tonneninhalt aller Schifie über 1600 Tonnen
insgesamt 16 800 000 beträgt, daß über die
Hälfte diese»Schifilraum» zu militärischen Zwecken
in Anspruch genommen wurde und daß der rest¬
liche für den Handel verfügbare Schiffsraum kau»
7000000 Tonnen beträgt.

Anus Slauffenvach.
Roman von 8-  Toronv

61. F«rtsktzung. (Nachdruck»erboten.)
15. K a p i t« l.

Wolf war ein passionierter Sportsmann - Er
jagte mit Leidenschaft, lud den höchsten Adel und
die im Mittelpunkt des geselligen Lebens stehenden
Personen ein und ließ sich ein Jagdschloß kauern
in welchem die kostspieligsten Feste gefeiert
wurden.

Gar bald nannie man ihn den rollen Slaufien-
bach, und er gab sich Mühe , diesen Spottnamen
auch wirklich zu verdienen.

Eines Tages fuhr Wolf in einem mit vier
Pferden bespannten eleganten Wagen aus.

Ein Mädchen sn ärmlicher Kleidung , mir
einem Körbchen am Arm , kam plötzlich aus dem
Walde hervor-

Laut bellend sprangen d>e den Wagen be-
flleitertben Hunde in die Höhe.

Sie erschrak, schrie laut aut und lies in der
Angst über den W ĝ, aber sie wurde von den
Merden niedergerissen und verletzt.

Stausfenbach zog die Zügel an und die Diener
stiegen ab : aber schon sprang ein grauhaariger
Mann aus dem Walde auf die Chaussee, hob das
ohnmächtige Mätzchen aus und schüttelte sluchend
die Faust gegen den Schloßherrn.

-„ Was untersteht Ihr Euch ?" rief Wolf, „ seid
wohl wietzer betrunken:, Bogner ?"

„Ich nicht : aber vielleicht ist es ein anderer,
der hier seine Narrheiten treibt , aus friedliche
Leute den Hund hetzt und Menschen überfährt !"

'„ Zügelt Eure Zunge ! Das Mädchen war
kelbst schuld daran !"

„Ja , weil sje in der Angst nicht wusste, wohin
sie eilen sollte. Ich habe eS gesehen."

„Nun ist es genug , alter Säufer !" schrie Wolf.
„Mache Dich bezahlt !"

Eine volle Börse flog in den Staub der Straße.
Bogner hob sie aus pntz schleuderte ,'re vem

Maioralsyerrn wieder zu-
„Bebalte Deinen Bettel !"
„Unverschämter Mensch, gebe jetzt aus dem

Weqe!"
Stausfenbach trieb die Pfe .rde an . Bogner

batte gerade noch Zeit , um zurückzuspringen ; abex

die P >eitschenschnur zeichnete auf seiner Wange
«ine blutige Spur.

„Warte , das gedenke ich Dir !" kreischte Bogner
auf und fluchte hinter dem Wagen her- Dann hob

! «r das bewußtlose Mädchen aus und trug es nach
, Hause.

Der Zustand des Mädchens erwies sich als
aesährlich. Das hübsche Gesicht war durch eine
aroße Wunde entstellt , und die Tritte der Pferde
batten außerdem noch eine schwere GehirneriSiükle«-
rung verursacht.

Aus Veranlassung des Oberförsters wurde die
Verunglückte in tzas Krankenhaus gebracht und
dort sorgfältig gepflegt ; aber alle Mühe , da«
junge Leben zu erhalten , war vergebens - Magda-
lene starb nach drei Wochech, ohne bas Bewußt¬
sein wiedererlangt zu haben.

Als das Mädckien begraben war , suchte Regkn»
eines Tages den alten Bogner aus-

Sie fand ihn am Tische sitzend, den Kopf k«
die Hände gestützt.

„Ihr müßt Euch fassen, Bogner . Lene ist je.- ,
wobt !"

-..Lider mir nicht!"
„Der liebe Gott hat Eure Tochter zu sich ge¬

nommen und vielleicht vor größerem Unheil be¬
wahrt"

Lassen Sie Gott aus dem Spjel , Frau Ober-
iörsterin - Der hat rijckits damit zu tun gehabt,

! sondern der Teufel brachte sie um , der Teufel kr
Gestalt unseres Maioratsherrn ."

„So dürft Ihr nicht reden, " verwies sk*
streng : „Freiherr von Stausfenbach trägt stoch nur
indirekt die Schuld a» dem Unglück. Was geschah,
stand im Buche des Schicksals geschrieben"

„Vielleicht ist dort auch geschrieben, daß der
Gnatzige einmal elend zugrunde geht und die
Todesangst meines armen Kindes teuer bezahl«,
nicht mit Geld , ' andern mit seinem eigenen»
Leben!"

»,Dergleichen Rehen mag ich von Euch nicht
hören !"

.''.So hätten Sie eben zu mir nickst komme»
sollen " '

. .Ich kam aus Mitleid hierher !"
(Fortsetzung folgt .)

Veranrw . Schristleitnng : I . L. Metz . Rüdeshei « .

Städtische Höhere MWenWle
zu Merheim«. Rh.

Kinder, welche mit Ostern 1917 in die städtische höhere Mädchen
schule oder in die Vorschule zu derselben ausgenommen wert»,, sollen, sind
bis zum 1. KeSr««r ds. As. anzumelden. Lt. Verfüzung Kzl. Regierung
können auch Knaben in die Vorschule eintrete.i. In Rücksicht auf die Ver«
schiedenheit der Lehrpläne von höh. Mäbchenschnle und Volksschule empfiehlt
eS sich, die Kinder recht frühzeitig der höheren Schule zuzusühren. Anmeld¬
ungen nimmt die Vorsteherin in der Schule(Oberstraße) Dienstags,
Mittwochs , Donnerstags «nd Freitags von 11—12 Uhr entgegen-

Die Vorsteherin : - I . IftafV

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . & &., Bleichstranse2a

Sprechstunden für Zahnleidendc:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag-Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist-J

in allen Größen zum Versenden von Zigarren. Zigaretten, Kuchen. Honigu. dgl.,
Nukhledeackreklen in Leinen und Papier.

keickpottkarlen , reieipoMracte ^brsete >«er strt mit und ohne Einlage,
OeNeinen und feldpektconverts,

Mappen , Balletten inst verschiedenen Socken Briefpapier, sowie
Kriegs - «nck andere tinliire von 10 M an

MpfeßlkN
Fischer & Mets . RIlbesheim.

MM «nb{tnlcitnf
ioh  Ziizen.

Vom 27. Januar ab bis aus wei¬
teres treten folgende Fahrplanändc-
ruiiqen ein.

Die rechtsrheinischen Schnellzüge
251 Frankfurta. M. ab 12 "̂ nachm, i

Köln an 4** „
255 Frankfurta. M. ab 5°' „

Köln an 9S0  abend;
248 Köln ab 61* „

Frankfurta M. an 10 67  „
und der linksrheinische Eilzug
304 Köln ad 6 77  vorm ;

Frankfurta. M. an 11" „
fallen  a us.

Nachfolgende rechtsrh. Züge meroen'
zwischen Köln »nd Koblenz linksrh
befördert, zwischen Codlenz(überRie-
derlahnftein) und Franksurt a. M
aber wie bisher rechlSrhiinisch.
Eilz. 247 Frankfurta. M.ab 8°°vorm.

Köln an 11" nachm.
vZug57Frankfurta .M. ob 2" ..

Köln-Deutz an 6°« „
Eilz. 252 Köln ab 8°' ,

Frankfurta.M. an 12' ° ,
I) Zug 58Köln-Deutz ab 10" „

Frantfiut a. M. an 27° „
Mainz, dn  25 . Januar 1917.
Königlied preußische und
Srorsverrogiici) hessische

tiscnbalHidirckiion.
HmMWiiiiiiiiiiiniiiHtiiniiiii

MsiiltLMcheii
zu einem Kinde gesucht.

Frau Rechtsanwalt Araueke« .
Rüdesheim, Oberstraße 11.

Mäbliektk Zimmer
mit Pensionz» vermieten.

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl-

Mllrkklltlislhkll
f für

lkbeilsmittklkaktell
wieder eiageirofien.

fisrrhvr Sc Metz.
KSdesHeim.

ob« geräumige 5 MwAerwofiKamtz
in schöner Lage zum 15. tzkärz zu
mieten gesucht.

AuSf. Offerten mit Prejd unter
ß'. L . 8. ap den Verlagd». Bl.

Der Händler Gregor Ikickma«»
in Heiseuöeim hat jetzt fortwährend

Heft-«. Muflkch
zum Verkauf. Auf Verlangen wird
jedes Quantum »ach Rüdesheim in»
Ha»S gebracht.

Garten oder Acker
zu Kaufe« oder zu pachte« gefacht.

Angebote mit Größe, Lage und
Preisangabe unter M N 30 de-
fördert die Geschäftsstelle ds. Bl.

Kaufmännischer Verein
Nittel Rheingau.

M »»tag. de« 30. Ia «««r.
abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Hotel „zurLinde" ist GeisenheiUi.

Der Vorstand.
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